
Orthopädie und
Unfallchirurgie

Liebe Patientinnen und Patienten,

ich begrüße Sie herzlich am Dreifaltigkeits-Krankenhaus in Wes-

seling. Mit diesem Flyer erhalten Sie einen Einblick in das spezia-

lisierte Spektrum unserer Leistungen rund um Erkrankungen und 

Verletzungen des Bewegungsapparates. 

In unserer Orthopädie und Unfallchirurgie bieten wir Ihnen eine 

ganzheitliche Betrachtung und Behandlung des gesamten Bewe-

gungsapparates. Bei der Entscheidung über den für Sie richtigen 

Behandlungsplan sind Sie als Patient fester Bestandteil. 

Uns ist es ein besonderes Anliegen, gemeinsam mit unseren Pa-

tienten zu entscheiden, welche Therapie die beste ist. Sollte eine 

Behandlung mit Gips oder Schiene nicht ausreichen und eine Ope-

ration für den gewünschten Genesungsprozess nötig sein, achten 

wir hier darauf, dass der Eingriff für Sie möglichst schonend er-

folgt. Ein Großteil der Operationen kann heute minimal invasiv, 

also mit kleinsten Schnitten, durchgeführt werden. Profi tieren Sie 

von der Kompetenz unserer Spezialisten und lassen Sie sich indi-

viduell beraten.

Ihr 

Prof. Dr. med. Christoph A. Jacobi
Chefarzt des Zentrums für Minimal Invasive Chirurgie, Allgemein-, 
Viszeral- und Unfallchirurgie

Dreifaltigkeits-Krankenhaus

Bonner Straße 84 | 50389 Wesseling

Telefon 02236 77-0

www.krankenhaus-wesseling.de

Dreifaltigkeits-Krankenhaus
Wesseling
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Bonn
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Unsere Spezialisten

Dr. med. Uwe Ruscher

Leitender Oberarzt der Sektion Orthopä-

die und Unfallchirurgie

Leitung Traumazentrum Dreifaltigkeits-

Krankenhaus, Wesseling, Leitung Alters-

traumatologisches Zentrum Dreifaltigkeits-

Krankenhaus, Wesseling, 

Facharzt für Chirurgie, Orthopädie und 

Unfallchirurgie,

Zusatzbezeichnungen: Spezielle Unfallchi-

rurgie

Dr. med. Ted Böhmer

Oberarzt

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, 

Spezielle Unfallchirurgie, 

Zusatzbezeichnungen: Notfallmedizin, 

Sportmedizin

So erreichen Sie uns

Unser Sekretariat berät Sie gern. Telefonisch sind wir 

Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr für Sie da.

Notfallambulanz: rund um die Uhr unter 02236 77-225

Orthopädie, Unfallchirurgie und Berufsgenossenschaftliche 

Sprechstunde: nach Vereinbarung. Telefonische Anmeldung 

unter 02236 77-234 oder -267

Sportverletzungen und Kniespezialsprechstunde: 

Termine nach Vereinbarung unter 02236 77-234 oder -267

Schulter- und Wirbelsäulensprechstunde:

Termine nach Vereinbarung unter 02236 77-234 oder -267

Leben begleiten: Wir sind Akademisches Lehrkrankenhaus der Universi-

tät Bonn. Modernste Technik, erfahrene Ärzte, hochqualifi ziertes Pfl e-

gepersonal – wir sorgen für medizinische Akut-Versorgung zwischen 

Bonn und Köln. Unsere Fachabteilungen: Innere Medizin, Chirurgie, 

Plastische Chirurgie, Anästhesie, Intensiv- und Palliativmedizin und 

unsere Zentren: Darm- und Pankreaszentrum Rhein-Erft, Adipositas-

zentrum Wesseling, Traumazentrum, Basedow-Zentrum, Zentrum für 

Minimal Invasive Chirurgie, Alterstraumatologisches Zentrum.
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Unser Leistungsspektrum

Die Sektion für Orthopädie und Unfallchirurgie behandelt Ver-

letzungen und Erkrankungen des gesamten Bewegungsappa-

rates unter dem Einsatz modernster Techniken. Hierzu zählen 

Gelenkerkrankungen aller Schweregrade, sämtliche Knochen-, 

Band- und Sehnenverletzungen, Wirbelsäulenoperationen sowie 

Erkrankungen des Fußes.

Sporttraumatologie

Unter dem Schwerpunkt Sporttraumatologie bieten wir Ihnen 

die spezialisierte und breit gefächerte Versorgung sportartspezi-

fi scher Verletzungen und Erkrankungen an. Akute Verletzungen 

wie Schlüsselbeinbrüche, Schultereckgelenksprengungen, Band-

rupturen und Achillessehnenrisse stehen bei uns ebenso auf der 

Tagesordnung wie die Behandlung von Überlastungsschäden 

(Tennisellenbogen, Achillodynie, Jones-Frakturen etc.). Neben 

den Verletzungen von Knochen, Muskeln und Sehnen nimmt 

vor allem der Bereich der arthroskopischen Gelenkchirurgie von 

Schulter- und Kniegelenk wie Kreuzband- und Meniskusrisse und 

Schulterinstabilitäten einen hohen Stellenwert in der minimal 

invasiven Behandlung von Sportlern ein.

Wirbelsäulenchirurgie

Im Bereich der Wirbelsäule umfassen unsere Leistungen die 

Therapie von Wirbelbrüchen durch minimal invasive Eingriffe 

(Kyphoplastie) oder offene chirurgische Eingriffe (dorsoventrale 

Spondylodesen) bis hin zur Tumorchirurgie der Wirbelsäule, Be-

handlungen von verschleißbedingten Erkrankungen (z. B. Dekom-

pressionen), Fusionsoperationen von Wirbelkörpern und Operati-

onen von Bandscheibenvorfällen.

Fußchirurgie

Einen weiteren Schwerpunkt bilden fußchirurgische Eingriffe. 

Neben akuten Verletzungen am Fuß- und Sprunggelenkbereich 

behandeln wir die typisch orthopädischen Krankheitsbilder rund 

um den Fuß (Hallux valgus, Hallux rigidus, Krallenzehen, Sprung-

gelenksversteifungen etc.). 

Arthroskopische Gelenkchirurgie 

Bei der arthroskopischen Gelenkchirurgie wird über kleinste 

Schnitte das Gelenkinnere mit einer Kamera inspiziert und ein 

Schaden meist in der gleichen Sitzung behandelt. Unsere Exper-

ten bieten Ihnen Gelenkspiegelungen auf höchstem medizini-

schen Niveau. 

Im Bereich der Schultergelenke umfasst das Spektrum die Behand-

lung von akuten und chronischen Schultergelenkinstabilitäten, 

Rotatorenmanschettenverletzungen, Impingement-Syndrom,

 Verkalkungen der Schulter, Gelenksteifen sowie Stabilisierungs-

eingriffe bei Verrenkungen und Brüchen. 

Die Gelenkchirurgie der unteren Extremitäten reicht von der 

Behandlung von Meniskusrissen und Knorpelschäden über Knie- 

und Patellainstabilitäten bis hin zu Knorpelschäden des oberen 

Sprunggelenks.

Künstlicher Gelenkersatz (Endoprothetik)

Endoprothetik (sog. künstlicher Gelenkersatz) wird sowohl bei 

Gelenkverschleiß als auch im Falle von Brüchen an Schulter- und 

Hüftgelenk durchgeführt. Hierzu zählen insbesondere die Fraktur- 

endoprothetik der Oberarm- und Hüftkopffrakturen, die endopro-

thetische Versorgung von Ellenbogenverletzungen sowie die quali-

tätsgesicherte Versorgung von Arthrosen der Hüfte.

Traumazentrum

Das Traumazentrum steht für die schnelle und umfassende Ver-

sorgung von Schwerverletzten. Innerhalb weniger Minuten wer-

den die Notfälle im Schockraum erstversorgt: schnelle und ef-

fi ziente Abläufe, die Leben retten können. Unsere Abteilung ist 

von der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie als Trauma-

zentrum zertifi ziert. Damit können Sie sicher sein, innerhalb eines 

strukturierten Netzes von Unfallkrankenhäusern stets die für Sie 

beste Versorgung zu erhalten – bei uns oder in großen Trauma-

zentren.

Unfallverletzungen

Neben der Schwerverletztenversorgung werden in unserer Not-

fallambulanz Knochenbrüche, Gelenkverrenkungen oder Weich-

teilverletzungen rund um die Uhr behandelt. Zusätzlich sind wir 

von den Berufsgenossenschaften für die Behandlung von Berufs- 

und Schulunfällen zugelassen (Durchgangsarztverfahren).

Alterstraumatologie

Im Alter wird der Mensch häufi g hinfällig und gebrechlich. Es 

bricht der Wirbelknochen, der Schenkelhals, der Oberarm, das 

Handgelenk. Nach der unfallchirurgischen Versorgung ist eine 

besondere altersmedizinische Versorgung angeraten. 

In unserem Alterstraumatologischen Zentrum kooperieren fach-

übergreifend Unfallchirurgie (Dreifaltigkeits-Krankenhaus, Wes-

seling) und Akutgeriatrie (Malteser Krankenhaus Seliger Gerhard 

Bonn/Rhein-Sieg). Das interdisziplinäre Team des Zentrums be-

handelt Knochenbrüche und weitere Verletzungen, die insbeson-

dere bei älteren Patienten weitreichende Folgen haben können. 

Ziel ist es, vorhandene Fähigkeiten so zu aktivieren, dass der All-

tag weitgehend selbstständig bewältigt werden kann und so die 

Lebensqualität erhalten bleibt.

Ambulantes Operieren

Dank modernster Technik und schonender Methoden können vie-

le Operationen ambulant erfolgen. Das heißt: Sie können noch 

am Tag der Operation in Begleitung nach Hause gehen. Hierbei 

stehen wir in engem Kontakt mit den niedergelassenen Kollegen, 

um eine für Sie bestmögliche Weiterbehandlung sicherzustellen. 

Bei Bedarf ist aber auch jederzeit die Überführung in eine statio-

näre Versorgung möglich. Das gewährleistet ein höchstes Maß an 

Sicherheit für unsere Patienten.
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